
Regierungsbezirk Unterfranken

Landkreis Aschaffenburg

Gemeinde Krombach

Baudenkmäler

D-6-71-138-20 Adamsgrund. Bildstock, auf Pfeiler profilierter vierseitiger Rundbogenaufsatz mit
Heiligenfiguren in Bildnischen, Sandstein, 18. Jh., Pfeiler 1971.
nachqualifiziert

D-6-71-138-19 Adamsgrund. Bildstock, auf gefastem Pfeiler Laternenaufsatz mit vergitterter Bildnische
und Walmdach, Sandstein, 1911.
nachqualifiziert

D-6-71-138-23 Elzäcker. Bildstock; an der Königshofener Straße.
nachqualifiziert

D-6-71-138-25 Gartenfeld. 1730/1792.
nachqualifiziert

D-6-71-138-24 Hauenstein 1; Hauenstein 1 a. Neuer Hof Hauenstein, zweigeschossige massive
Vierflügelanlage, Bruchsteinmauerwerk mit glatten Eckquadern, 18.-19. Jh.,
rundbogiger, kreugewölbter Torbogen bez. 1841.
nachqualifiziert

D-6-71-138-26 Hauenstein 2. Alter Hof Hauenstein, zweigeschossiger Halbwalmdachbau,
Fachwerkobergeschoß, bez. 1789, mit älterem Kern nach 1650; Nebengebäude, Ende
18. Jh.
nachqualifiziert

D-6-71-138-1 Hauptstraße 20. Wohnhaus, zweigeschossiges traufständiges Fachwerkgebäude mit
Satteldach auf Kellersockel, 2. H. 18. Jh.
nachqualifiziert

D-6-71-138-2 Hauptstraße 22. Wohnhaus, zweigeschossiges traufständiges Fachwerkgebäude mit
Satteldach auf hohem Kellersockel, 2. H. 18. Jh.
nachqualifiziert

D-6-71-138-3 Hauptstraße 112. Wohnhaus, zweigeschossiges giebelständiges Fachwerkgebäude mit
Satteldach auf Kellersockel, 2. H. 18. Jh.
nachqualifiziert

D-6-71-138-4 Hauptstraße 114. Wohnhaus, zweigeschossiges giebelständiges Fachwerkgebäude mit
Satteldach auf hohem Kellersockel, um 1800.
nachqualifiziert
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D-6-71-138-5 Hauptstraße 116. Wohnhaus, zweigeschossiges giebelständiges Fachwerkgebäude mit
Satteldach auf hohem Kellersockel, Erdgeschoss teilweise massiv, um 1800.
nachqualifiziert

D-6-71-138-6 Hauptstraße 130. Wohnhaus, zweigeschossiges giebelständiges Satteldachgebäude mit
Fachwerkobergeschoss, um 1800; Bildstock, gemauert mit Satteldach und
segmentbogiger Nische, 1820.
nachqualifiziert

D-6-71-138-7 Hauptstraße 145. Prangerstein; im Hofe des Anwesens.
nicht nachqualifiziert

D-6-71-138-8 Hauptstraße 147. Wohnhaus, zweigeschossiges giebelständiges Fachwerkgebäude mit
Satteldach auf Kellersockel, 2. H. 18. Jh.
nachqualifiziert

D-6-71-138-10 Hauptstraße 214. Wohnhaus, eingeschossiges giebelständiges Fachwerkgebäude mit
Krüppelwalmdach auf hohem Kellersockel, 2. H. 18. Jh.
nachqualifiziert

D-6-71-138-12 Holzgasse 13. Wohnhaus, zweigeschossiges giebelständiges Fachwerkgebäude mit
Satteldach auf Kellergeschoss, um 1800; Nebengebäude, anderthalbgeschossiges
zweiflügeliges Satteldachgebäude mit Fachwerkkniestock, 2. H. 19. Jh.
nachqualifiziert

D-6-71-138-18 Nähe Hauptstraße. Bildstock, gemauert und verputzt mit Satteldach und rundbogiger
Nische, 1. H. 20. Jh.
nachqualifiziert

D-6-71-138-16 Nähe Holzgasse. Flurkreuz, Kruzifix über Inschriftensockel mit Gusssteincorpus und
Blechverdachung, Dreinageltypus, Sandstein, bez. 1909.
nachqualifiziert

D-6-71-138-17 Schönebergweg. Bildstock, auf Säule profilierter vierseitiger Rundbogenaufsatz mit
bekrönendem Kreuz und Pietà in Bildnische, Sandstein, bez. 1729.
nachqualifiziert

D-6-71-138-22 Schulberg 4. Bildstock, auf Säule vierseitiger profilierter Rundbogenaufsatz mit
Bildnischen, Sandstein, 1734.
nachqualifiziert

D-6-71-138-13 Schulberg 6. Ehem. Schulhaus, heute Rathaus, zweigeschossiger giebelständiger
Halbwalmdachbau mit Fachwerkobergeschoss, 1812.
nachqualifiziert
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D-6-71-138-14 Schulberg 8. Pfarrhaus, zweigeschossiger giebelständiger Halbwalmdachbau mit
Fachwerkobergeschoss, 1722.
nachqualifiziert

D-6-71-138-21 Schulberg 10. Sühnekreuz, Kruzifix über Inschriftensockel auf Stufenpostament,
Dreinageltypus, Sandstein, 19. Jh.
nachqualifiziert

D-6-71-138-15

 Anzahl Baudenkmäler: 24

Schulberg 10. Kath. Pfarrkirche St. Lambertus und St. Sebastian, verputzter Saalbau mit
polygonaler Apsis, Satteldach und Turm mit Spitzhelm, Langhaus 1744, Turmunterbau
mittelalterlich, die Obergeschosse 1867; mit Ausstattung; Kriegerdenkmal für die
Gefallenen des Ersten Weltkrieges, Inschriftenstele mit geschwungener Bekrönung und
Madonna-Relief, Sandstein, um 1925, ergänzt durch zwei flankierende Inschriftentafeln
für die Gefallenen des Zweiten Weltkrieges, Sandstein, um 1950 ; Teilstück der
Kirchhofmauer, Bruchsteinmauerwerk mit Böschungspfeilern.
nachqualifiziert
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Regierungsbezirk Unterfranken

Landkreis Aschaffenburg

Gemeinde Krombach

Bodendenkmäler

Untertägige Teile von Burg "Haunenstein", ihrer hoch- und spätmittelalterlichen
Ausbauphasen mit nachweislichem Wirtschaftsareal, einschließlich ihrer neuzeitlichen
Überbauung.
nachqualifiziert

D-6-5921-0014

Vorgeschichtliche Grabhügel.
nachqualifiziert

D-6-5921-0015

Neuzeitliche Hofwüstungen.
nachqualifiziert

D-6-5921-0016

Archäologische Befunde im Bereich der frühneuzeitlichen Kath. Pfarrkirche St.
Lambertus und St. Sebastian von Krombach mit mittelalterlichem Vorgängerbau sowie
Körperbestattungen.
nachqualifiziert

 Anzahl Bodendenkmäler: 4

D-6-5921-0125
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